
Neue Studie zeigt: Steigende CO₂-
Konzentrationen führen zu einer
Abkühlung in der unteren Atmosphäre
über der Arktis
geschrieben von Chris Frey | 8. August 2026

Kenneth Richard

Die von Klimaalarmisten verbreitete These der CO₂-bedingten „polaren
Verstärkung“ hat gerade einen weiteren Rückschlag erlitten.

Zuvor wurde bereits gezeigt, dass ein Anstieg des CO₂-Gehalts um über
120 ppm (von 278 ppm auf 400 ppm) das Klima in der Antarktis abkühlt
(Notholt et al., 2024).

Diese Wissenschaftler stellten fest, dass der CO₂-Einfluss seit 1750
insgesamt zu einer leichten Nettoabkühlung (-0,01 °C) geführt hat.

Quelle: Notholt et al., 2024

Nun zeigt eine neue Studie, dass ein Anstieg der Treibhausgase CO₂ und
CH₄ ebenfalls zu einer strahlungsbedingten Abkühlung der Arktis führt.
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Steigende  Konzentrationen  von  Treibhausgasen  –  die  vermutlich  auf
anthropogene Emissionen zurückzuführen sind – führen zu einer Abkühlung
der Arktis, „vor allem aufgrund der nahezu vollständigen Sättigung der
Infrarotabsorption [von CO₂ und CH₄] in der unteren Atmosphäre“.

„In der unteren Atmosphäre (>700 hPa) nimmt die Stärke des CO₂-Kerns
deutlich  ab,  was  auf  eine  schwächere  Unterdrückung  der  ausgehenden
langwelligen Strahlung durch erhöhte CO₂-Konzentrationen hindeutet.“

„In der unteren Atmosphäre, von der Oberfläche bis etwa 400 hPa, weist
die  [aus  steigendem  CO₂  abgeleitete]  Erwärmungsrate  relativ  große
negative  Werte  auf,  was  auf  eine  starke  Strahlungskühlung  hindeutet.“

„…die Erwärmungsrate bleibt auf allen Höhenstufen negativ, was darauf
hindeutet,  dass  die  langwellige  Strahlung  zu  einer  Netto-
Strahlungskühlung  der  Atmosphäre  führt.“

„…die  beobachtete  vertikale  Struktur  verstärkt  die  ausgehende
langwellige  Strahlung  im  Vergleich  zur  gleichmäßigen  Verteilung  und
verstärkt dadurch die Strahlungskühlung in der arktischen Atmosphäre.“

Quelle: Qin, 2026

Wenn steigende CO₂-Konzentrationen zu einer Strahlungskühlung in der
Antarktis und Arktis führen, kann CO₂ kein treibender Faktor für das
Abschmelzen der polaren Eisschilde, Gletscher oder des Meereises sein.
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Link:
https://notrickszone.com/2026/08/01/new-research-finds-increasing-co2-in
duces-cooling-in-the-lower-atmosphere-over-the-arctic/
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